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VORWORT 
 
Im letzten Jahr habe ich über mögliche Auswir-
kungen der Unsicherheiten und Konflikte globa-
ler Entwicklungen geschrieben. 12 Monate spä-
ter hat sich wenig verändert, im Gegenteil, die 
Herausforderungen scheinen grösser und grös-
ser zu werden.  
 
Unser Toggenburg mit seinen malerischen 
Landschaften, kulturellen Besonderheiten und 
unserer vielfältigen Wirtschaft scheint dies auf 
den ersten Blick nicht zu beeindrucken.  
 
Dennoch sind auch wir in verschiedenen Berei-
chen gefordert Antworten zu den unterschied-
lichsten Fragestellungen zu liefern. Als Regi-
onsorganisation ist die Herausforderung ent-
sprechend gross. Es muss eine gemeinsame 
Haltung der Mitgliedsgemeinden zu verschie-
denen Themen eruiert werden, obwohl die Re-
gionsorganisation keine eigene Staatsebene 
ist. 
 
Seien dies verkehrliche Erschliessungen, 
raumplanerische Entwicklungen oder der Um-
gang mit unseren natürlichen Ressourcen. Ver-
mehrt müssen regionale abstimmte Antworten 
geliefert werden. Es werden Interessenabwä-
gungen zu fast allen Themen verlangt oder, bei-
spielhaft für verschiedene Bereich, gibt es neu-
erdings einen Leitfaden zu Arbeitsplatzzonen 
der die raumplanerische Bewirtschaftung und 
Entwicklung regeln soll. Was sinnvoll tönt und 
als Leitfaden durchwegs eine Arbeitshilfe sein 
kann, wird schon bald als verpflichtend angese-
hen werden. Es tut mir für unser vielfältig und 
innovatives Unternehmertum leid, dass der 
Staat - allen voran die Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier - immer weiter eingreift, regelt, 
kontrolliert und schlussendlich auch verhindert.  
 
Mit der Revision des Raumplanungsgesetzes 
2. Etappe, als Gegenvorschlag zur Land-
schaftsinitiative soll das Bauen ausserhalb 
Bauzone weiter regeln. So darf die Anzahl der 
Gebäude einen definierten Wert, ein sogenann-
tes Stabilisierungsziel, nicht übersteigen. Aus-
nahmen gibt es für die landwirtschaftliche Nut-
zung. Wünschenswert wäre gewesen, wenn 
Handwerksbetriebe ausserhalb der Bauzone, 
wie sie bei uns im Tal öfter vorkommen, eben-
falls Erweiterungsmöglichkeiten erhalten hät-
ten. So wurde diese Möglichkeit nur den Hotels 
und Restaurants zugestanden. Die Vertretung 
der Unternehmer im ländlichen Raum konnte 

leider nicht auf eine entsprechende Lobby im 
Parlament zählen. Der Gesetzgeber will, dass 
diese traditionellen und lokal verankerten Be-
triebe bei einer Erweiterung den Standort in die 
Bauzone oder nach oben erwähntem Leitfaden, 
raumplanerisch abgestimmt in die definierten 
Arbeitszonen in der Region verlegen. Also zum 
Beispiel aus der Nesslauer-Laad nach Büt-
schwil. 
Unsere Dörfer sind intakt, gut erschlossen und 
das Zusammenleben funktioniert. Die Lebens-
qualität ist ebenso hoch wie die Zufriedenheit 
der Menschen. Lokales Handwerk hat einen 
hohen Stellenwert mit entsprechend guter Qua-
lität. 
Die Berechnungen der klimatischen Verände-
rungen zeigen auf wo es in Zukunft noch wär-
mer wird, wo es noch weniger Trinkwasser gibt. 
Wenig verwunderlich in den Städten und Agglo-
merationen. Der Verkehr und die damit verbun-
dene Belastung in diese Städte nimmt ebenfalls 
kontinuierlich zu. Egal ob auf der Strasse oder 
im öffentlichen Verkehr. 
  
Nun wollen unsere Parlamentarier - auf Grund 
der Gesetze, die verabschiedet werden, muss 
davon ausgegangen werden - dass die Men-
schen wirklich in diesen Städten und Agglome-
rationen wohnen.  
 
Ich wünsche mir von den zuständigen Parla-
mentariern mehr Einsicht, dass es durchaus 
auch eine Vision sein kann, dass der ländliche 
Raum gestärkt wird. Dass dies funktioniert, 
zeigt unsere Region perfekt auf. 
 
Über die Tätigkeiten der Regionsorganisation 
wird im nachfolgenden Bericht berichtet. Wie 
Sie sehen, sind die Tätigkeiten vielseitiger als 
angenommen. Ich wünsche Ihnen viel Vergnü-
gen beim Lesen. 
 
Ein spezieller Dank gehört unserem Geschäfts-
führer und unserer Mitarbeiterin für ihren Ein-
satz zugunsten der Region Toggenburg. Eben-
falls danke ich meinen Vorstands- und Fach-
gruppenmitgliedern für die Mitarbeit und aktive 
Auseinandersetzung mit den unterschiedlichs-
ten Themen. 
 
Kilian Looser, Präsident 
 
 
 

3 



 
 

4 
 

VORSTAND 
 
Max Nadig wurde anlässlich der Delegierten-
versammlung aus dem Vorstand verabschie-
det, und Bruno Fläcklin als neuer Präsident von 
Toggenburg Tourismus durch die Delegierten 
als neues Vorstandsmitglied der Regionsorga-
nisation gewählt. Die Arbeit und das Engage-
ment von Max Nadig wurde gewürdigt und bes-
tens verdankt. 
 
 
STRATEGIEENTWICKLUNG 
 
Aufgrund der Pensionierung des Geschäftsfüh-
rers im November 2027 wird die Struktur und 
Organisation der Regionsorganisation über-
prüft. Mit externer Unterstützung soll die Nach-
folge geregelt und die zukünftige Ausrichtung 
geklärt werden. Eine wichtige Basis dafür dürfte 
das Raumkonzept Toggenburg darstellen. 
 
 
STRATEGIEREPORTING 
 
Raumkonzept Toggenburg 
Das Raumkonzept wurde im August 2025 erst-
mals dem Kanton vorgestellt. Ergebnisse der 
Online-Umfrage und erste Stossrichtungen 
wurden im September mit den Gemeindepräsi-
denten diskutiert und priorisiert. Es wurden 
erste Schlüsse gezogen und Priorisierungen 
vorgenommen. Erfreulich ist, dass der Nutzen 
und die Notwendigkeit eines Raumkonzepts 
unbestritten sind. 
Die Finanzierung ist durch das AREG und Dritte 
gesichert. 
 

 
 
Kreislaufwirtschaft im ländlichen Raum 
Im Projekt Kreislaufwirtschaft kam es zu Wech-
seln in der Projektleitung. Die OST übernahm 
mit neuen Verantwortlichen, der Zwischenbe-
richt (Phasen 0–2) wurde beim AWA einge-
reicht. Das Projekt verläuft planmässig, 12 Be-
triebe setzen individuelle Massnahmen um. Es 
fanden verschiedene Austausche in 

unterschiedlichen Zusammensetzungen statt. 
Insbesondere die Partnerfirmen sind motiviert. 
Unter der Website der ART sind entsprechende 
Informationen zum Projekt erhältlich. 
Die Motivation der Firmen liegt einerseits auf ei-
ner Effizienzsteigerung und anderseits auf der 
Senkung von Ausgaben, verbunden mit einer 
nachhaltigen Nutzung von Ressourcen jegli-
cher Art. 
 
Modellvorhaben nachhaltige Raumentwick-
lung ARE Bern 
Die Region prüft eine Bewerbung für ein Mo-
dellvorhaben des ARE zum Thema «Zukunft 
Wohnen: Bestand nachhaltig nutzen und trans-
formieren», insbesondere für Gebäude aus-
serhalb der Bauzone im Toggenburg. Ein Pro-
jektantrag wird unter Leitung von Joëlle Zim-
merli erarbeitet, Partner sind u. a. SAB und Hei-
matschutz. Es geht insbesondere um die zeit-
gemässe Nutzung des vorhandenen Bauvolu-
mens mit Schwerpunkt ausserhalb der 
Bauzone. Leider wurde das Vorhaben durch 
das ARE Bern nicht berücksichtigt. 
 
mybuxi – Pilotjahr 2025 (ab 01.03.2025) 
Die Pilotphase des On-Demand-Angebots 
mybuxi wurde bis Ende 2025 bzw. 2026 verlän-
gert. Die Finanzierung ist durch Beiträge der 
Gemeinden Wildhaus-Alt St. Johann und Ness-
lau, dem AöV sowie Dritter gesichert. Die finan-
zielle Abwicklung erfolgt über die Region, wobei 
seitens der Region keine Beiträge geleistet 
werden. Erfreulicherweise steigen die Fahr-
gastzahlen, die Eröffnung des Klanghauses  
Toggenburg  hat hier einen positiven Effekt be-
wirkt. Es gilt allerdings noch zahlreiche Fragen 
zu beantworten und Weichen zu stellen, damit 
ab 2027 ein Regelbetrieb möglich ist. Mit einem 
OnDemand-Angebot steigt die ÖV-Güteklasse 
auf A. 
 

 
 



 
 

5 
 

MONITORING 
 
Grundbuchgeschäfte 
Die Region verfolgt seit einigen Jahren die 
Grundbuchgeschäfte in den Gemeinden Büt-
schwil-Ganterschwil, Ebnat-Kappel und Watt-
wil. Im Vorjahr lag ein klarer Rückgang vor. Bei 
den Wohnhäusern (EFH) sind es 40 % gegen-
über 2023 und beim STWEG sind es 24 %. 
Diese Aussage stimmt mit den gesunkenen 
Steuereinnahmen bei den Handänderungs-
steuern überein. 
 
Ständige Wohnbevölkerung 
Die definitiven Zahlen der Bevölkerungsent-
wicklung 2024 zeigen für die Region Toggen-
burg einen Zuwachs von 1,25 % auf. Im Wahl-
kreis liegt der Wert bei 1,03 %. Der kantonale 
Schnitt lag bei 0,92 % Die Entwicklung der letz-
ten 10 Jahre ist durchwegs positiv. Die Realität 
zeigt, dass die Annahmen des Kantons für das 
Toggenburg weit übertroffen wurden.  
 
 
KOMMUNIKATION 
 
Newsletter 
Vier Newsletter informierten durchschnittlich 
745 Empfänger vor den Kantonsratssessionen 
über aktuelle Toggenburger Themen, Neuigkei-
ten der Regionsorganisation und Beiträge der 
ART Toggenburg. Die durchschnittliche Öff-
nungsrate lag bei 47 % und variierte je nach 
Thema. 
 
«Astoose» 
Die Veranstaltungsserie «Astoose» war 2025 
beim Wirtschaftsforum Toggenburg in Wattwil, 
am Älplerfest auf der Selamatt und an den Bal-
lontagen in Ebnat-Kappel zu Gast. 
 
Portraits 
In einer losen Serie stellt die Region auf ihrer 
Website sowie auf Social-Media-Kanälen span-
nende Toggenburgerinnen und Toggenburger 
vor, die im Toggenburg leben, wohnen und ar-
beiten – in Wort, Bild und Video. 
 

 

BERUFSBILDUNG / WIRTSCHAFT 
 
Berufswahl Toggenburg 
Die Berufswahl Toggenburg hat sich unter dem 
neuen Namen und Auftritt sowohl bei den Lehr-
betrieben, den Schülerinnen und Schüler sowie 
den Oberstufen etabliert. Die neu gestaltete 
Website bietet einen einfachen Überblick über 
die beiden Angebote des Lehrstellenforums 
und der Berufsorientierung. 
 
Das Lehrstellenforum Toggenburg vom 14. Juni 
2025 war einmal mehr ein voller Erfolgt. Rund 
100 Ausbildungsbetriebe nahmen teil und prä-
sentierten ihre Lehrberufe. Geschätzte 900 
Personen haben die Tischmesse besucht. Die 
drei Podien im Aussenzelt waren ebenfalls ge-
füllt und stiessen auf grosses Interesse. Das 
Lehrstellenforum Toggenburg ist der grösste 
Anlass dieser Art im ganzen Kanton St.Gallen.  
 
Vor den Herbstferien hatten die Jugendlichen 
der 2. Oberstufe wieder im Rahmen der Berufs-
orientierung die niederschwellige Möglichkeit in 
einer Gruppe verschiedenste Berufe und Be-
rufsfelder möglichst konkret und praktisch di-
rekt in Lehrbetrieben der Region Toggenburg 
kennenzulernen. Dank der neu gestalteten 
Website konnten die Schülerinnen und Schüler 
ihre Wünsche und Prioritäten gezielter und ein-
facher anbringen.  

 
Jahresbericht Jungunternehmerzentren 
Im Jahr 2025 durften wir wiederum angehende 
Unternehmerinnen und Unternehmer auf ihrem 
Weg in die Selbständigkeit begleiten. Im Ver-
gleich zum Vorjahr verzeichneten wir leicht we-
niger Beratungen. Diese Entwicklung wieder-
spiegelt eine generelle Tendenz im Kanton St. 
Gallen. Dies ist jedoch kein Grund zur Sorge, 
regionale Schwankungen kommen immer wie-
der vor. Wichtiger ist der langfristige Grün-
dungstrend und dieser ist nach wie vor positiv. 
Ein verstärkter Trend zeigt sich im Anstieg von 
Teilzeitfirmen. Gefördert wird dieser zusätzlich 
durch die Bereitschaft vieler Arbeitergeber, fle-
xiblere Arbeitsmodelle zuzulassen.  
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AUS DER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 
 
Delegiertenversammlung 
Die 20. ordentliche Delegiertenversammlung 
der Regionsorganisation fand am 12. Juni 2025 
im Macherzentrum in Lichtensteig statt. Die Mit-
glieder folgten den Anträgen des Vorstandes, 
genehmigten die entsprechenden Geschäfte. 

 
VSGP Toggenburg  
Bei der VSGP Toggenburg steht ein Wechsel 
an: Kilian Looser gibt die Funktion des Ob-
manns per Ende 2025 ab, Thomas Diezig über-
nimmt die Leitung ab dem 01.01.2026. Der Vor-
stand nimmt die Informationen zur Kenntnis. 

 
Forum Wattwil 
Das Forum Wattwil beantragt eine Unterstüt-
zung von CHF 200’000 für die Projekte «Werk-
raum Holz & Energie» und «Forum für Innova-
tion und Nachhaltigkeit». Die Regionsorganisa-
tion sieht das Projekt als sinnvoll, kann eine Mit-
finanzierung in diesem Ausmass aber nicht leis-
ten. 

 
MONAMO 2.0 Eingabe beim BFE 
Die Region und das energietal toggenburg er-
hielten für das Projekt MONAMO 2.0 eine Zu-
sage des Bundes (max. CHF 50’000). Die Initi-
alisierungsphase bis Ende 2025 verursacht 
Kosten von rund CHF 127’000. Als eigenstän-
diges Projekt fehlen jedoch Mittel und Ressour-
cen. Daher soll geprüft werden, ob MONAMO 
2.0 ins Raumkonzept Toggenburg integriert 
werden kann. Als einzelnes Vorhaben wird es 
in der vorliegenden Form durch die Regionsor-
ganisation nicht weiterverfolgt.  
 
Kultur Toggenburg  
Rigolo übergibt den Wanderpreis an Christa 
Roth und Thoma «Fri» Freydl; die Verleihung 
fand am 17.04.2025 in Lichtensteig statt. Die 
Kultur Toggenburg hat eine völlig neue Website 
aufgeschaltet. Der neue Auftritt ist gefällig und 
es werden laufend Ergänzungen und Korrektu-
ren vorgenommen. Das KulturFEST im Zeltai-
ner in Unterwasser bot ein abwechslungsrei-
ches Programm. Der Besucherandrang blieb 
jedoch gering. 

 
Velonetzplanung 
Kanton, Städte und Gemeinden sind verpflich-
tet, Velonetze für den Alltags- und Freizeitver-
kehr bis Ende 2027 zu erarbeiten, behörden-
verbindlich festzuhalten und innert 20 Jahren 

baulich umzusetzen. Sämtliche klassierten 
Strassen und Wege sind aktuell für Wanderer 
und Biker offen. Es gilt deshalb auch die MTB-
Strategie zu integrieren. Eine Informationsver-
anstaltung mit zahlreichen Anspruchsgruppen 
fand statt. Die Erarbeitung eines Vorgehensvor-
schlags aus regionaler Sicht ist erfolgt. Die Ver-
bindung von Freizeit- und Alltagsbedürfnissen 
ist herausfordernd und dürfte nicht einfach zu 
lösen sein. Im Rahmen einer Vernehmlassung 
konnten die Gemeinden ihre Bedürfnisse beim 
Kanton einbringen. 
 
Neujahrsanlass  
Am 10. Januar 2025 wurde der traditionelle 
Neujahrsbrunch im Restaurant National in 
Wattwil durchgeführt. Der Anlass wird von den 
Teilnehmenden geschätzt, bietet er doch eine 
gute Gelegenheit zur Netzwerkpflege verschie-
denster Akteure. 
 

 
 

Ortsgemeinde Ebnat-Kappel 
Die Ortsgemeinde plant in der «Villa Steinen» 
einen Praxiscampus für Fachkräfteentwicklung 
in Natur und Landschaft. Die kantonale Stand-
ortförderung prüft eine Unterstützung mit NRP-
Mitteln und wünscht eine Beteiligung der Re-
gion. Trotz offener Fragen zur Eigenwirtschaft-
lichkeit spricht die Region einen Beitrag von 
CHF 5’000 aus dem Regionalfonds. 

 
Schwammland Toggenburg 
Beim Projekt «Schwammland Toggenburg» 
wurde die Landwirtschaft einbezogen und be-
teiligt sich künftig. Die Situationsanalyse von 
Hunziker Betatech AG (Phase 1) ist abge-
schlossen, Phase 2 und 3 wurden gestartet. 
Wegen interner Kostenüberschreitungen bei 
HBTAG mussten zusätzliche Finanzierungen 
erarbeitet werden und der Abschluss wird sich 
bis Ende 2026 verzögern. Ein grosses Inte-
resse liegt bei den zu erwartenden Massnah-
menblättern. 
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Wirtschaftsforum Toggenburg 
Die Region Toggenburg fungierte wie in den 
Vorjahren als Unterstützer des Wirtschaftsfo-
rum Toggenburg, welches am 6. März 2025 
stattfand. Zusätzlich war die Regionsorganisa-
tion mit einem «Astoose» als Veranstaltungs-
abschluss zu Gast, was allseits sehr geschätzt 
wurde und zu spannenden Gesprächen führte. 
 

 
 

Zusammenarbeit ART 
An der HV der ART auf der Schwägalp wurde 
Oliver Lacher zum Präsidenten gewählt, 
Thomas Bürgler neu in den Vorstand. Weitere 
Anlässe fanden statt, u. a. ein Mittagslunch und 
der Herbstanlass im Johanneum. Die ART To-
ggenburg und die Region Toggenburg verfol-
gen teils ähnliche Ziele und verfügen über ver-
schiedenste Themen, welche in enger Zusam-
menarbeit kommunikativ durch die Regionsor-
ganisation bearbeitet werden. 
 
 
FACHGRUPPEN 
 
Fachgruppe Raumplanung 
AREG und AWA entwickeln einen neuen Leit-
faden zur Arbeitszonenbewirtschaftung. Die 
Regionen sind in einer Echogruppe vertreten. 
Insbesondere die Rolle der Regionen ist in die-
sem Prozess unklar, weisen Schwächen auf 
oder haben Handlungsbedarf. Ziel ist es, dass 
sich bestehende und neue Firmen entwickeln 
können und sämtliche Anspruchsgruppen defi-
niert und integriert sind. Es ist leider zu befürch-
ten, dass in der Anwendung und Umsetzung 
zusätzliche Hürden geschaffen werden und 
weiterhin hohe Kosten auf den Unternehmer 
zukommen. 
 
Die Richtplananpassung 2025 war doch sehr 
umfangreich. Eine entsprechende Stellung-
nahme wurde eingereicht. Insgesamt wird be-
merkt, das dieses Instrument überladen ist und 
der Richtplan immer umfangreicher und auf-
wändiger wird. 
 

Für die nächste Richtplananpassung wird die 
Überarbeitung des Koordinationsblattes S11 
(Siedlungsgebiet) verlangt. Die Bevölkerungs-
entwicklung der letzten 10 Jahre zeigt ein kla-
res Bild. Die Formel zur Siedlungsgebiets- 
dimensionierung muss angepasst werden. Der 
dynamische Faktor muss von 0.5 auf mindes-
tens 1.0 erhöht und den tatsächlichen Bege-
benheiten angepasst werden. Die Realität zeigt 
auch, dass die Wachstumsverteilung auf die 
Raumtypen nicht gemäss der Planung erfolgte. 
 
RPG2/RPV bietet die Möglichkeit, dass mit dem 
Gebietsansatz ein freiwilliges Raumplanungs-
instrument genutzt werden kann. Kantone kön-
nen damit Gebiete ausserhalb der Bauzone 
spezifisch weiterentwickeln und den regionalen 
Eigenheiten Rechnung tragen. Streusiedlungs-
landschaften werden hier explizit erwähnt. Vo-
raussetzung dafür ist ein genehmigter kantona-
ler Richtplan mit ein Stabilisierungsstrategie. 
Die für das Toggenburg entstehenden Vor- und 
Nachteile gilt es eingehend abzuklären. 
 

 
 
 
Fachgruppe Verkehr 
Für das Fahrplanjahr 2025 wurde ein Flyer mit 
allen Neuerungen erstellt und in die Haushalte 
des Toggenburgs verteilt. 
 
Es liegt eine Offerte für die konkrete Planung 
einer Direktanbindung nach Zürich auf beste-
henden Gleisen vor. Als Pilotprojekt werden 
morgens und abends je zwei Zugpaare einge-
setzt. Die Unterstützung der Region Zürichsee-
Linth ist nicht vorhanden. Das Thema wird sis-
tiert und in das Raumkonzept Toggenburg auf-
genommen. 
 
Das Tiefbauamt und die involvierten Gemein-
den befassen sich intensiv mit dem Ausbaukon-
zept der Rickenstrasse vom Kreisel Brendi bis 
zum Einlenker Neuhaus. Verschiedene Optio-
nen wurden geprüft und mit der betroffenen 
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Bevölkerung besprochen. Ein grosser Knack-
punkt ist das Dorf Ricken. Wie soll hier eine 
Verkehrsentlastung oder Verkehrsberuhigung 
erfolgen. 
 
Kleine Begehren für die Fahrplanjahre 2027 
und 2028 wurden eingereicht und enthielt u.a.: 

- Optimierung Bahnknotenpunkt Wil 
- BLWE; Ausweitung genereller ¼ Takt 

von 06:00 – 19:00 Uhr 
- BLWE; Schliessung von Taktlücken 
- Anfahrt Berit Klinik mit Anschlüssen an 

den VAE 
- Erweiterung Morgenkurse Mosnang 
- Optimierung ÖV-Erschliessung 

Schwägalp aus dem Toggenburg 
- Überprüfung von Tarifzonen 

 
Der Bahnausbauschritt 2035 ist arg im Stocken. 
Was auch Auswirkungen auf regionaler Ebene 
hat. Es dürfte eher ein Ausbauschritt 2024 bzw. 
2025 diskutiert werden. 
 
Die Erweiterung des Nachtnetzes mit der Re-
gion ZürichseeLinth wird ausdrücklich begrüsst 
und unterstützt. 
 

 
 
 
FINANZEN 
 
Budgetiert war ein ausgeglichenes Ergebnis. 
Tatsächlich resultierte ein Ertragsüberschuss 
von SFr 1'053.449 für das Berichtsjahr. 
 
Eine a.o. Entnahme aus dem Regionalfonds für 
die Velonetzplanung im Umfange von SFr 
8'000.00 war für das positive Ergebnis notwen-
dig. 
 

Bei den Erträgen der Regionalentwicklung und 
den Aufwendigen der Wohnortförderung han-
delte es sich um Durchlaufposten. Die verschie-
denen Projekte wurden aus Sicht der Region 
durch Dritte finanziert. Insgesamt verlief das 
Jahr gemäss den budgetierten Werten. 
 
Die Region weist zum Stichtag eine Bilanz-
summe von SFr 252'437.08 auf. Die freien oder 
gebundenen Reserven haben sich auf SFr 
215'755.46 verringert. Es bestehen Verpflich-
tungen zu Lasten des Regionalfonds von insge-
samt SFr 50'000.00 
 
 
GESCHÄFTSSTELLE 
 

  
Daniel Blatter (Geschäftsführer) 
 

  
Regula De Salvador-Fust (Mitarbeiterin) 
 
Kontaktadresse 
 
Region Toggenburg 
Volkshausstrasse 21b 
Postfach 16 
9630 Wattwil 
 
Tel. 071 987 00 52 
info@toggenburg.ch 
www.toggenburg.ch 
 
 
 

mailto:info@toggenburg.ch
http://www.toggenburg.ch/
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Bestand Bestand
01.01.2025 31.12.2025

Aktiven 438’101.22 252’437.08

1000 Kasse 5’521.50 352.80
1021 Clientis Bank Toggenburg, VK 16 2.028.895.06 227’976.92 171’207.01
1026 Clientis Bank Toggenburg, Sph. 42 2.035.865.02 27’390.65 27’475.10

Flüssige Mittel 260’889.07 199’034.91

1100 Debitoren 13’393.65 31’565.35
1176 Debitoren Verrechnungssteuer 87.50 52.50
1190 Wertschriften 0.00 0.00

Forderungen 13’481.15 31’617.85

1300 Transitorische Aktiven 156’731.00 14’784.32
Rechnungsabgrenzungen 156’731.00 14’784.32

1422 Beteiligungen 7’000.00 7’000.00
1520 Büromobiliar/EDV-Geräte/Messemobiliar 0.00 0.00

Anlagevermögen 7’000.00 7’000.00

Passiven 438’101.22 252’437.08

2000 Kreditoren 152’877.10 8’840.26
2030 Anzahlungen von Kunden 32’533.25 16’859.26
2220 Verbindlichkeiten SVA St. Gallen 11’776.85 2’637.00

kurzfristige Verbindlichkeiten 197’187.20 28’336.52

2300 Transitorische Passiven 8’212.00 8’345.10
Rechnungsabgrenzungen 8’212.00 8’345.10

2610 Reserve für künftige Ausgabenüberschüsse 9’503.21 10’556.65
2620 Reserve für Wirtschaftsförderung 0.00 0.00
2630 Regionalfonds 223’198.81 205’198.81
2640 Reserve REPAS 0.00 0.00
2650 Reserve Logo 0.00 0.00
2655 Reserve Projekte 0.00 0.00
2656 Reserve gemeinsam stark 0.00 0.00
2660 Reserve NRP 0.00 0.00
2670 Reserve Biker-Netz 0.00 0.00

Reserven 232’702.02 215’755.46

Verpflichtungen zu Lasten Regionalfonds 75’000.00 50’000.00

Bilanz per 31.12.2025
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Erfolgsrechnung 2025

Budget 25 Rechnung 25 Budget 26

Gemeindebeiträge 380’000.00 380’000.00 380’000.00
Mitgliederbeiträge 4’800.00 4’800.00 4’800.00
Projektbeiträge 0.00 0.00 0.00

Ertrag aus Beiträgen 384’800.00 384’800.00 384’800.00
Leistungsvereinbarungen Kanton 40’000.00 41’000.00 41’000.00
diverse Erträge a/Regionalentwicklung 450’000.00 533’840.69 280’000.00
Ertrag aus Regionalentwicklung 490’000.00 574’840.69 321’000.00
übriger Ertrag 23’000.00 25’964.55 24’000.00
Entnahme Regionalfonds 25’000.00 43’000.00 25’000.00
Auflösung Reserven 0.00 0.00 0.00

Total Ertrag 922’800.00 1’028’605.24 754’800.00

Wohnortförderung 458’000.00 535’772.80 288’000.00
Standortförderung 87’300.00 101’823.00 93’200.00
Website toggenburg.ch 1’500.00 1’275.85 1’500.00
regionale Anlässe 6’800.00 6’094.90 6’800.00
Medienkontakte 4’500.00 4’773.20 6’000.00
Auszahlung Regionalfonds 25’000.00 35’000.00 25’000.00
Einlage Regionalfonds 25’000.00 25’000.00 25’000.00

Total Regionalentwicklung 608’100.00 709’739.75 445’500.00

Personalaufwand 284’100.00 286’409.00 278’400.00
Mietaufwand 14’300.00 14’200.00 14’300.00
Versicherungen / Gebühren / URE 3’150.00 5’550.05 3’750.00
Verwaltungs- und IT-Aufwand 11’250.00 10’839.15 10’950.00
Werbeaufwand 2’000.00 887.30 2’000.00

.
Total Geschäftsstelle 314’800.00 317’885.50 309’400.00

Finanzerfolg 100.00 73.45 100.00
Abschreibungsaufwand 0.00 0.00 0.00

Jahreserfolg 0.00 1’053.44 0.00

Total Aufwand 922’800.00 1’028’605.24 754’800.00
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 Anhang 1 
 

NAMEN UND FUNKTIONEN INNERHALB DER REGIONSORGANISATION 2024 
  
 
Vorstand 
- Kilian Looser, Gemeindepräsident Präsident, Präsident FG Raumplanung 
- Peter Brunner, Vorstand ART Vertreter Wirtschaft 
- Thomas Diezig, Gemeindepräsident 
- Bruno Fläcklin, Präsident Toggenburg Tourismus 
- Christian Gertsch, Gemeindepräsident 
- Jon Fadri Huder, Gemeindepräsident Präsident FG Verkehr   
 
Geschäftsstelle 
- Daniel Blatter  Geschäftsführer 
- Regula De Salvador-Fust  Mitarbeiterin 
  
Fachgruppe Raumplanung 
- Kilian Looser, Gemeindepräsident  Präsident (Vorstand) 
-  Christian Gertsch, Gemeindepräsident 
- Mathias Müller, Stadtpräsident 
- Hans Städler, Gemeindepräsident 
- Ueli Strauss  externe Fachperson  
 
Fachgruppe Verkehr 
- Jon Fadri Huder, Gemeindepräsident  Präsident (Vorstand) 
- Urs Benz  AöV 
- Christoph Kauz  energietal toggenburg 
- Patrick Lüthi  Vertreter Schiene/Busbetrieb 
- Roger Matter  TCS 
-  Michele Vela  ART 
-  Patricia Wenk  externe Fachperson  
 
Fachgruppe Kommunikation 
- Daniel Blatter  Geschäftsstelle 
- Simon Walther  externe Fachperson 
- Regula De Salvador-Fust  Geschäftsstelle  
 
Kontrollstelle 
- Hansueli Alder  GPK Gemeinde Wattwil 
- Roman Alpiger  GPK Gemeinde Wattwil 
- Florence Baumgartner  GPK Gemeinde Wattwil 
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